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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht; Bachehrenpreis-Brunnenkressenquellflur; Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht
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Das artenarme, eutrophe Brennessel-Schilfröhricht befindet sich im intensiv genutzten Ackerland westlich von Sommersdorf. Im Südosten 
des Biotops wächst kleinflächig eine Bachehrenpreis-Brunnenkressenquellflur. Durch Ausfällung von Raseneisen ist der Boden rot gefärbt. 
Da der gesamte Standort gegenüber der Umgebung aufgewölbt ist, kann davon ausgegangen werden, daß es sich um eine Quellkuppe 
handelt.
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Phragmites australis

Cirsium arvense Epilobium hirsutum Galium aparine Phalaris arundinacea
Urtica dioica Veronica beccabunga

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex hirta Galium palustre
Lemna minor Myosotis palustris Nasturtium officinale


